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Rolf SCHAFER Volleinschlag und Gegenlenken
Bürgerbus-Team übt heikle Fahrmanöver
(WF) Die fünfte und letzte 
Station hatte sofort ihren 
Namen weg: „Klemmenstra-
ße“ wurde sie spontan von 
den Bürgerbus-Fahrerinnen 
und -Fahrer getauft. Auf dem 
Parkplatz vor den Pfullinger 
Hallen hatten die Fahrleh-
rer Hans Reiff und Markus 
Weinert von der Fahrschule 
Töff-Töff einen Parcours mit 
Stationen aufgebaut, die typische Situationen aus dem Bürgerbus-
Fahrbetrieb abbildeten: das Passieren von Engstellen, Slalom 
zwischen links und rechts geparkten Fahrzeugen, rückwärts 
Rangieren nur mit Hilfe der Außenspiegel, zentimetergenaues 
Herantasten an eine Begrenzung, die beim Näherkommen aus 
dem Blickfeld verschwindet und nur noch anhand benachbarter 
Orientierungspunkte zu erahnen ist. Und schließlich: Sich in einer 
verzwickten Lage, die kaum Platz zum Korrigieren lässt, nicht 
rettungslos zu verheddern, sondern heil herauszukommen.

In solchen Situationen macht sich die Länge des Kleinbusses be-
merkbar. Das erfordert, deutlich stärker am Lenkrad zu kurbeln 
und viel genauer die Rückspiegel im Auge zu behalten, als es 
die ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrer gewohnt sind. Alle 
sind versierte PKW-Fahrer, doch hier sind typische LKW-Fahrer-
Qualitäten nötig.
Vor sechs Jahren hatte die Fahrschule dieses Training für das 
damalige Bürgerbus-Team schon einmal angeboten. Inzwischen hat 
sich das Team aber stark verändert. Nach zehn Jahren Bürgerbus-
Betrieb sind nur noch vier Personen der ersten Stunden dabei. 
Die anderen Ehemaligen haben ihren Dienst beendet, die meis-
ten nach zehn Jahren aus Altersgründen. Eine neue Generation 

Erneuerung der
Pfullinger Spielplätze
(StP) Unter Beteiligung der Bevölkerung will die Stadt Pfullingen 
in den nächsten Jahren sechs ihrer Spielplätze erneuern. Dabei 
geht es um die Ertüchtigung und Ergänzung der Spielplätze 
Klostersee, Talacker, Hägle, Bahnhofsanger, Arbach-Quartier Teil 
Mitte und Ursulaberg
Die Vorstellungen der Bürgerinnen und Bürger werden dabei eine 
wichtige Rolle spielen. Bei jedem Spielplatz können sie ihre Ideen 
im Rahmen von Bürgerabenden, Vor-Ort-Terminen oder auch per 
Mail gleich zu Beginn der Planungen einbringen. Diese werden an 
die Spielplatzplaner weitergegeben. Bevor der Gemeinderat dann 
die endgültige Entscheidung trifft, wird sich auch der Jugendge-
meinderat mit den Vorschlägen befassen und eine Empfehlung 
abgeben. „Die Stadtverwaltung hat sich in Sachen Spielplatzer-
neuerung einiges vorgenommen. Die Mittel für die Ausstattung 
und den Unterhalt sollen in den kommenden Haushalten deutlich 
erhöht werden. Außerdem werden die Pfullingerinnen und Pfullin-
ger von uns ab dem kommenden Jahr immer wieder öffentlich zur 
Beteiligung aufgerufen“, kündigt Stefan Wörner an. 
Im Zeitplan steht die Ergänzung des Spielplatzes Klostersee, 
der momentan nicht mehr als ein eingezäunter Sandkasten ist, 
als Erstes an. Dort fehlen Spielgeräte für die Kinder, aber auch 

Sitzgelegenheiten für die Eltern. 2022 soll außerdem etwas für die 
Spielplätze Talacker und Hägle getan werden. In direkter Nachbar-
schaft zu letzterem hat jüngst der neue Naturkindergarten seinen 
Betrieb aufgenommen, eine Erweiterung des Hägle-Spielplatzes 
bietet sich daher an. Am Spielplatz Talacker fehlen Spielgeräte 
bislang völlig, hier stehen lediglich zwei Fußballtore. Die Verwal-
tung könnte sich an der Stelle einen Naturspielplatz vorstellen, 
der auch die dortigen Bachläufe miteinbezieht. 

2014 hat der Gemeinderat die Spielplatzkonzeption beschlossen. 
Seitdem wurden fünf Spielplätze und eine Skatanlage erneuert, 
sowie im Laiblinspark ein Parcours mit Bewegungsgeräten für 
Senioren geschaffen.
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*momentan gilt die 3G-Regel.

Wir danken für Ihre Unterstützung. Gemeinsam meistern wir das!

Gewohnte Bestell   -möglich keiten und kostenlose Lieferung!

Wir haben bis Weihnachten 
verlängerte Öffnungszeiten!*

Miltos, das Kaffee im Herzen Pfullingens sagt DANKE für die erste Saison Sonderveröffentlichung

Miltos Nikolaidis ist zufrieden. 
Die erste Saison für sein kleines 
gemütliches Kaffee auf dem Markt-
platz in Pfullingen ist insgesamt 
sehr gut gelaufen. 

Dankeschön an alle Kunden
Dafür richtet er an dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an alle 
Kunden und Kundinnen die sein 
Kaffee „Miltos“  besucht haben. 
„Wir hatten eine richtig tolle Sai-
son,“ freut er sich. 
Jetzt macht er aber erst einmal 
Pause. Dafür gibt es zwei ganz 
offensichtliche Gründe. Da ist 
zum einen die Baustelle auf dem 
Marktplatz, der Umbau macht dem 
kleinen Kaffee tatsächlich schwer 
zu schaffen. Fußläufig ist es vor 
lauter Bauzäunen und tiefen Grä-
ben kaum mehr zu erreichen. Der 

zweite Grund ist die Coronapande-
mie und die Einschränkungen die 
sie für die Besucher des Kaffees 
mit sich bringt.

Jetzt geht es in die Winterpause
Ursprünglich hatte Miltos Niko-
laidis eigentlich vor, das Kaffee 
ganzjährig zu betreiben. Jetzt 
macht er aber eine Winterpause 
Sie soll bis voraussichtlich Mitte 
Februar dauern, je nach dem 
wie lange die Baustelle direkt vor 
seiner Türe anhält. 

Dann ab Februar möchte er 
dann wieder richtig durchstarten.  
Angedacht ist dann eine kleine 
Karte auch mit warmen Speisen. 
Wichtig ist ihm aber, dass alles so 
frisch wie möglich angeboten wird. 
Dazu gehört das leckere Eis, das 

er weiterhin als Straßenverkauf 
anbieten möchte, Süßspeisen, 
leckeren Kuchen und Crepes. 
Und vor allem einen sehr guten 
Kaffee. Dafür hat er extra eine 
kleine, feine Rösterei in Italien 
gefunden, die nach seinen Vorstel-
lungen den „Miltos“-Kaffee röstet. 
Auch feinsten griechischen Tee 
wird es dann bei ihm im Angebot 
geben. Wer möchte kann sich 
davon gleich ein Päckchen mit 
nach Hause nehmen. 

Wenn dann vielleicht schon im 
Sommer 2022 der Marktplatz vor 
seinem Kaffee soweit fertig ist, 
dann will Miltos Nikolaidis auch 
davor ein paar Tische aufstellen 
an denen es sich seine Kunden 
gemütlich machen können.

Impf- und Teststation im DEZ
(StP/BW) In Zusammenarbeit mit den Pfullinger Hausarztpraxen, 
dem Deutschen Roten Kreuz und der Feuerwehr richtet die Stadt-
verwaltung neue Impf- und Teststationen ein. 

Ab ersten Dezember mittwochs und samstags zum Impfen
Die stationäre Impfstation soll im Dezember jeden Mittwoch und 
Samstag im DEZ eingerichtet werden, beginnend ab Mittwoch, 1. 
Dezember. Mit Ausnahme von Samstag, 25. Dezember, an diesem 
Tag bleibt die Impfstation geschlossen. Ansonsten wird mittwochs 
von 16.00 bis 20.00 Uhr und samstags von 10.00 bis 14.00 Uhr 
geimpft. Für die Impfung ist eine Anmeldung unbedingt notwendig. 
Termine werden im 5 Minuten Takt über das Tool "Terminland" 
vergeben. Das Tool des DRK wird am Mittwoch freigeschalten.

Schnelltests in Apotheken und den Pfullinger Hallen
Ein Schnelltestangebot wird es am Freitag, den 26. November in 
den Pfullinger Hallen geben, die Tests werden von ehrenamtlichen 
Helfern des DRK durchgeführt. Auch für diese Tests braucht man 
einen Termin, der über das Tool "Terminland" gebucht werden 
muss.
Zusätzlich kehren in Pfullingen kostenlose Schnelltestangebote 
zurück: Die Uhlandapotheke (Schulstraße 10) bietet täglich von 
9.00 bis 12.00 Uhr kostenlose Schnelltests ohne Voranmeldung 
an (nachmittags nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung 
unter 07121-71150). Die Marktapotheke (Marktstraße 18) bietet 
montags, mittwochs und freitags von 7.00 bis 9.00 Uhr kostenlose 
Schnelltests an. Hier ist eine Anmeldung unter der Telefonnummer 
07121-754929 vorab notwendig.

Dabei gilt zu beachten, dass die Schnelltests in den Apotheken 
nur symptomfrei durchgeführt werden dürfen. Wer Symptome 
hat, wendet sich bitte direkt an seinen Hausarzt.

Was tun bei Corona positiv?
Darüber hinaus müssen sich immer mehr Menschen in diesen 
Tagen mit der Frage auseinandersetzen, was zu tun ist, wenn man 
positiv auf das Corona-Virus getestet wurde. Da das Reutlinger 
Gesundheitsamt sich künftig stärker auf größere Ausbruchsge-
schehen und den Schutz vulnerabler Gruppen, beispielsweise in 
Alten- und Pflegeheimen, konzentriert, werden ab sofort positiv 
auf das Coronavirus getestete Personen nicht mehr routinemäßig 
kontaktiert. Die Verantwortung, ihre Haushaltsangehörigen über 
den positiven Test zu informieren, liegt bei den Infizierten selbst.
Auf ihrer Homepage hat die Stadtverwaltung Pfullingen die wich-
tigsten Infos zu diesem Thema Schritt für Schritt zusammenge-
fasst. Dort ist auch eine Info-Grafik des Landratsamts zu finden, 
die aufzeigt, wie das richtige Vorgehen im Falle einer Infektion ist.
www.pfullingen.de

WHR Schüler und Schülerinnen 
üben sich im Bogenschießen

(BW) Konzentriert blickt der 
15jährige David auf die Ziel-
scheibe, er spannt den Bogen 
und dann saust der Pfeil ins 
Ziel, der 14jährige Michael 
gleich daneben tut es ihm 
gleich. Die beiden sind begeis-
tert vom Bogenschießen, „das 
ist spannend und mal was Neu-
es“, so die beiden, außerdem 
haben sie schon mehrmals in 
die Mitte geschossen, erklären 
sie stolz. Die beiden sind Teil 
einer Gruppe von Schülern und 
Schülerinnen der Wilhelm Hauff 

fitter Jungrentner ist nachgerückt und damit konfrontiert, dass 
der deutsche Fuhrpark und der Individualverkehr wachsen und 
wachsen, der Platz immer enger und das Durchkommen immer 
schwieriger werden.
Deshalb sind die Verantwortlichen des Bürgertreffs, hoch erfreut 
über die großzügige Spende der Stiftung „Zeit für Menschen“, die 
das Training möglich gemacht hat. Der Ablauf wurde erleichtert 
durch ein Fahrzeug gleichen Typs, den die Firma Holzbau Pfeiffer 
zur Verfügung stellte, so dass immer zwei Zweier-Teams parallel 
unterwegs waren. Sechzehn Personen, rund zwei Drittel des 
aktiven Teams, haben teilgenommen und dabei jede Menge Aha-
Erlebnisse mitgenommen: In der Station „Höfle“ halfen nur Ma-
növer mit maximalem Lenkradeinschlag, in der „Klemmenstraße“ 
dagegen ständige dosierte Korrekturen, um das Fahrzeug exakt 
in der vorgegebenen S-Spur zu halten.
So gerüstet, ist das Bürgerbus-Team hoch motiviert und zuver-
sichtlich, die nächsten Jahre unfallfrei zu meistern.

Realschule in Pfullingen, die je-
den Montagnachmittag an dem 
Lernangebot für die achten und 
neunten Klassen teilnehmen. 
Ein halbes Jahr lang dürfen 
sie sich in diesem Sport aus-
probieren, dann kommt eine 
andere Gruppe dran. Das Glei-
che gilt für die Schülergruppe 
der Klassen 5,6 und 7, die sich 
am Freitagnachmittag in der 
Bogenschießhalle von Jürgen 
Miller in der Gönninger Straße 
in Pfullingen treffen.

Jürgen Miller, selbst ein er-
fahrener Bogenschütze und 
mehrfacher deutscher Meister, 
freut sich über die Kooperation 
mit der Schule und würde sich 
freuen, wenn in Zukunft noch 
mehr Schulen das Angebot in 
seiner Halle trainieren zu kön-
nen, annehmen würden.

Er selbst trainiert im Sommer 
mit seinem Bogensportteam 
auf einem Übungsgelände auf 
der Röt. 

Die knapp 18m lange Bogen-
halle mit angrenzendem La-
dengeschäft betreibt Miller 
seit gut einem halben Jahr, die 
Halle ist beheizbar und mit ab-
gegrenztem Zuschauerbereich 
ausgestattet. „Die Halle kann 
von jedem gebucht werden, egal 
ob für Firmenevents, Schulun-
gen oder Geburtstage. Und für 
die Einweisung und Betreuung 
ist immer eine erfahrene Auf-
sichtsperson dabei,“ so Jürgen 
Miller. 
Nähere Infos hierzu gibt Jürgen 
Miller unter der Telefonnum-
mer: 07121 – 75 42 70, per Mail 
unter: jm@miller-bogensport.
de oder direkt im Laden in der 
Gönninger Straße.
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Stefan Wörner kommt ein paar Minuten zu spät zum Termin, kein 
Problem denn der Grund ist gewichtig. Fachbereichsleiter-Bespre-
chung! Themen festlegen, Ziele formulieren, die nächsten Schritte 
planen, schnell einen Kaffee zwischendurch. Die Mittagspause ist 
gekürzt zu Gunsten des Interviews mit dem Pfullinger Journal, 
„eine halbe Stunde muss reichen“ lacht er. Seit vier Monaten ist 
Wörner jetzt schon in Pfullingen Bürgermeister und man bekommt 
den Eindruck „es läuft“ und die Pfullinger und Pfullingerinnen 
sind zufrieden mit ihm. Zeit für das Journal mal nachzufragen:

Herr Wörner sind sie in Pfullingen angekommen 
und fühlen sie sich angenommen?
Ich fühle mich sehr wohl hier und fühle mich auch angenommen. 
Sowohl von der Verwaltung als auch von der Bürgerschaft. In 
Pfullingen spricht man noch miteinander, das gefällt mir. Auch die 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat klappt gut. In der Sache 
diskutieren wir und ringen um die beste Entscheidung, aber es 
geht nicht unter die Gürtellinie. Das passt.

Was waren ihre ersten Projekte, 
die sie in Pfullingen angepackt haben?
Das war ein fließender Übergang, ich war ja schon vor der Wahl 
oft hier und habe viel mit den Leuten gesprochen. Aber das erste 
Thema waren wohl die Rathausarkaden und das Bürgerbüro. 
Zwischenzeitlich haben sich diesbezüglich neue Alternativen 
ergeben, sodass wir nun verschiedene DEZ Flächen prüfen. Wir 
planen aktuell die optimale Belegung, aber das Ziel ist, dass wir 

im Januar 2022 einen öffentlichen Beschluss 
fassen können.

Das zweite Thema war dann gleich der Haus-
halt. Wir wollen diesmal einen Doppelhaushalt 
2022/23 verabschieden. Der Vorteil gegenüber 
dem jährlichen Haushalt ist, dass wir uns nicht 
so viel damit beschäftigen müssen, das bindet 
sehr viel Arbeitszeit so haben wir ein Jahr Luft 
zwischendrin. Viele Projekte gehen ja auch über 
mehrere Jahre. Sollte man dann doch einen 
Nachtragshaushalt brauchen, ist der Aufwand 
wesentlich geringer.
Mein drittes Thema ist der Ausbau der Öffentlich-
keitsarbeit. Vor allem im Social-Media-Bereich 
informieren wir verstärkt die Bevölkerung. Und 
die Resonanz darauf ist durchweg positiv. Die 
Arbeit der Stadt wird jetzt wieder gesehen.

Sie sind zurzeit im Ort auf Kennenlern-Tour. 
Wo waren sie schon überall? 

Ich war schon im Bauhof, im Forsthof, eigentlich in allen städti-
schen Einrichtungen und in den Kindergärten, tatsächlich gibt es 
aber noch einige Bereiche, wo ich noch nicht war. Das habe ich 
mir aber für die nächsten Wochen vorgenommen.

Apropos vorgenommen, 
welches sind ihre nächsten Pläne und Projekte?
Wir planen jetzt ein regelmäßiges Fachforum für Wirtschaft und 
Handel, bei dem die Stadt eine Vermittlerrolle einnehmen kann, 
dafür müssen wir unbedingt auch die Unternehmen mit ins Boot 
holen. Deshalb haben wir zum ersten Januar einen Mitarbeiter 
für die Wirtschaftsförderung eingestellt. 

Wichtig ist mir auch die kurzfristige Schaffung von Kinderbetreu-
ungsplätzen, wir haben da einen echten Bedarf! Zurzeit sondieren 
wir, wo es Möglichkeiten gibt, zum Beispiel einen weiteren Raum 
für eine Gruppe zu finden oder auch im Naturkindergarten eine 
dritte Gruppe einzurichten. Wir müssen künftig „vor die Lage 
kommen“ und nicht hinterher 
schwimmen.

Dann kommt natürlich auch der 
Rathauserweiterungsbau, die 
Sanierung der Pfullinger Hallen 
und der Ausbau der Kloster-
kirche. Mit der Sanierung der 
Klosterkirche haben wir jetzt 

die Chance ein einmaliges Kul-
turdenkmal zu erhalten. Auch 
hier heißt die Devise „Schützen 
durch Nützen“.

Bei so vielen Projekten, 
Terminen und Vorhaben, wo 
können denn die Pfullinger und 
Pfullingerinnen Sie am ehesten 
antreffen?
Am einfachsten jeden Morgen 
auf dem Weg von der Tiefgarage 
ins Rathaus, da habe ich schon 
viele interessante Gespräche 
geführt. Oder ganz spontan und 
ganz direkt am Freitag, den 26. 
November zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr auf dem Laiblinsplatz 
am Infostand. 

Zum Schluss habe ich noch zwei 
Satzanfänge für Sie. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie diese 
ganz spontan und ohne groß zu 
überlegen, fortsetzen könnten.

Ich bin ein Fan von... : ...meiner 
Familie und von Pfullingen.

Ich mag es überhaupt nicht 
wenn.. : ... unsachliche Diskus-
sionen geführt werden. Auch 
Hetze und Gewalt in einem 
anonymen Umfeld zum Beispiel 
als Post in den sozialen Medien 
kann ich überhaupt nicht leiden. 

Vielen Dank Herr Wörner 
für das Gespräch.

Bürgermeister Stefan Wörner fühlt sich wohl in Pfullingen
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Anzeigengröße: 

5spaltig (218 mm)  x 122 mm   = 700,00 Euro
minus 50%    = 350,00 Euro zzgl. Mwst

Forellerie in Honau: Ein Laden zum Verlieben, für Fans regionaler Produkte
Sonderveröffentlichung

Forellerie klingt herrlich franzö-
sisch kommt aber doch ganz 
aus der Nähe. Die Honauer Fo-
rellen waren Namenspaten und 
Programm zugleich für das neu 
eingerichtete Ladengeschäft in 
Honau. Michael Stoll, Küchenchef 
und Miteigentümer des Hotels und 
Restaurants Forellenhof Rössle 
hatte bereits vor fünf Jahren 
die Idee den kleinen Laden im 
Hauptgebäude aufzugeben und 
ein schönes, neues, modernes und 
ansprechendes Ladengeschäft zu 
bauen. „Als ich noch klein war, da 
gab es in Honau zwei Bäcker, zwei 
Metzger und eine Bank, jetzt gibt 
es gar nichts mehr, das wollte ich 
ändern,“ so Michael Stoll. So ist 
nun direkt gegenüber dem Res-
taurant das Geschäft „Forellerie“ 
entstanden. 

Forellen und andere Leckereien
Hier bekommen die Kunden 
frische Forellen und Saibling, 
direkt aus der vorbeifließenden 
Echaz. Auch geräucherte Forellen, 
Forellenquiche und küchenfertig 
zerlegte Forellenfilets. 

Doch nicht nur Echazforellen und 
passend dazu die Rahmkartoffeln 

vom Restaurant Rössle können die 
Kunden dort kaufen. Hier finden 
sie saisonale Angebote wie Wild 
vom Reh und Schwein. Frisch 
vom Jäger in der Decke gebracht, 
wird es küchenfertig vom Rössle 
Team zerlegt. 

Das Lamm und das Rind stammt 
von regionalen Metzgern. Der 
Käse kommt aus Hayingen, die 
Linsen aus Lauterach und die 
Schokolade und der Kaffee aus 
Dapfen. Die Müslis und das Mehl 
stammen direkt um die Ecke 
von der Lichtensteiner Mühle. 
„Wir wollen die Einheimischen 
ansprechen mit täglich frischen 
Produkten aus der Region, und 
es soll für jeden was dabei sein“, 
so Stoll weiter. Dazu gehören na-
türlich auch die leckeren Kuchen 
angefertigt von der hauseigenen 
Konditormeisterin. 

Und selbstverständlich bietet das 
Rössle Team auch Geschenkkör-
be ganz nach Kundenwunsch mit 
den regionalen Leckereien an.

Fertiggerichte im Glas
Für den schnellen Hunger finden 
die Eiligen hier auch fertige Ge-

richte im Glas. Von der einfachen 
Rinderkraftbrühe bis hin zum 
Gulasch oder Eintopf. Die Pfand-
gläser können anschließend zu-
rückgebracht werden. So hält sich 
der Verpackungsmüll in Grenzen 
und ist maximal ökologisch. Ma-
ximal regional und bestmöglichst 
nachhaltig, das sind die Stichworte 
die die Forellerie am Besten be-
schreiben und auf die Michael Stoll 

größten Wert legt. „Wir haben mit 
dem Laden eine win-win Situation 
geschaffen, wenn zum Beispiel die 
Eier am Abend nicht alle verkauft 
sind, dann verwende ich sie für die 
Spätzle im Restaurant.“ So wird 
auch möglichst wenig Überschuss 
produziert. 

Regional und nachhaltig
Abgerundet wird das nachhaltige 

Konzept mit einer Hackschnitzel-
anlage unter dem Parkplatz der 
Forellerie und einer Solaranlage 
auf dem Dach die Laden, Restau-
rant und Hotel versorgen.

Die Forellerie ist täglich von 9.00 
– 19.00 Uhr geöffnet, auch sonn- 
und feiertags. www.forellenhof-
roessle.de/forellerie

(BW) Weihnachtsduft, Glühwein, Punsch und süßes Gebäck, die 
Weihnachtsmärkte stehen zum zweiten Mal in der Coronapande-
mie auf der Kippe. Doch während in den umliegenden Gemeinden 
die Weihnachtsmärkte weitgehend auch in diesem Jahr abgesagt 
wurden, hält Pfullingen an seinem Weihnachtsmarkt fest, trotz 
der rasant steigenden Coronazahlen. 

Strenges, komplett anderes Konzept. 
Ohnehin wäre der Pfullinger Weihnachtsmarkt am 1. Advents-
wochenende in diesem Jahr nicht wie sonst auf dem Marktplatz 
möglich gewesen. Also hatte sich die Stadtverwaltung schon früh 
für den Platz vor den Pfullinger Hallen als Alternative entschieden.  

Ein Programm in den Hallen wird es allerdings nicht geben. Somit 
fällt auch das Schattenspiel aus. Dass damit ausgerechnet ein 
Programmpunkt für die Kinder den verschärften Regeln weichen 
muss, bedauert Stefan Wörner sehr. Die Marktstände auf dem 
Hallenplatz sind mit Bauzaun abgegrenzt. Und es werden Ein-
gangskontrollen durchgeführt. Rein in den Markt darf nur wer die 
2-G-Regel einhalten kann, also geimpft und/oder genesen ist. Die 
Zertifikate und Nachweise werden am Eingang kontrolliert. Die 
Datenerhebung erfolgt über den Erhebungsbogen oder über die 
Luca-App. Auch auf dem Markt und vor den Marktständen müssen 
die Abstände von 1,5 Metern eingehalten werden und es gilt die 
Maskenpflicht. Eine Security, die auf dem Gelände patrouilliert, 
sorgt dafür, dass alles korrekt abläuft. Wird es zu voll, dürfen 
keine Besucher mehr auf den Weihnachtsmarkt rein.

Man habe das mit den Marktbeschickern so abgestimmt, erklären 
Stefan Wörner und Marktleiter Kurt Mollenkopf. Da viele bereits 
für den Weihnachtsmarkt Sachen gebastelt haben, wollten sie 
den Markt aber nicht komplett streichen, betonen sie beide. Es 
sei klar, dass diesmal weniger Essen und Trinken als vielmehr die 
Kreativität im Vordergrund stehe. 

Start traditionell mit Ansprache und Bläserklasse
Der Markt findet von Freitag bis Sonntag 26. bis 28. November 

statt, am Freitag ist er von 
17.00 bis 22.00 Uhr geöffnet, 
am Samstag von 12.00 bis 
22.00 Uhr und am Sonntag 
ebenfalls von 12.00 bis 22.00 
Uhr. 
Zum Auftakt am Freitag um 
17.00 Uhr wird Bürgermeister 
Stefan Wörner eine kurze An-
sprache halten, anschließend 
spielt die Bläserklasse der 
Wilhelm Hauff Realschule unter 
Leitung von Frank Hild einige 
weihnachtliche Lieder. 

Anschließend bieten die Schau-
steller wieder allerlei Kreatives 
und Weihnachtliches. Darunter 
Woll- und Fellprodukte und 
Selbstgenähtes, Silberschmuck aus Besteck, selbstgenähte Baby- 
und Kinderkleidung, selbstgestrickte Mützen, selbstgebastelte 
Holzfiguren und weihnachtliches Porzellan. Edelstahlbilder und 
Gartenstecker sowie Engel aus Edelstahl und natürlich dürfen die 
Adventskränze und die weihnachtliche Deko nicht fehlen.
Dazu gibt es Glühwein und Punsch, Schupfnudeln, Grillspezialitä-
ten, türkische Süßspeisen, Dinnete und vieles mehr.

Kinder müssen auf den Nikolaus verzichten
Aus Sicherheitsgründen will man in diesem Jahr aber auf den 
Nikolaus mit seiner Kutsche verzichten. Das Gedränge rund um 
die Kutsche war einfach die letzten Jahre zu groß, man habe aber 
als Alternative am Samstag ab 14.00 Uhr eine kleine süße Aktion 
für die Kinder vorbereitet, so Kurt Mollenkopf. Auch der schönste 
Marktstand soll am Sonntag wieder gekürt werden.

Neue Weihnachtsmarkttassen werden gekürt
Rechtzeitig zum Weihnachtsmarkt wird es auch wieder zwei Weih-

Pfullinger Weihnachtsmarkt findet statt

nachtsmarkttassen geben. Die 
Kindertasse wurde von Elena 
Alfrani gestaltet und die Er-
wachsenentasse von Tini Kindt. 
Beide erhalten am Eröffnungs-
tag von Bürgermeister Stefan 
Wörner einen Preis überreicht.

Das alles gilt solange sich die 
Corona-Verordnung des Landes 
nicht noch bis zum Wochenende 
verschärft, an diese ist natür-
lich auch die Stadt gebunden. 
Und dann müsste der Pfullinger 
Weihnachtsmarkt schließen 
bevor er richtig begonnen hätte.

Die linke Kindertasse ist von Elena Alfrani gestaltet die Erwach-
senentasse mit Darstellung der Wasserkraft an der Echaz und dem 
Georgenberg ist von Tini Kindt (Foto: BW)

 ABGESAGT!!
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Iran: Historische Perlen und Natur
(pr) Der Iran ist eines der sehenswertesten Kulturländer überhaupt. 
Das Land kann zudem, entgegen des bei uns vorherrschenden 
Bildes, problemlos bereist werden. Der reich bebilderte län-
derkundliche Vortrag des Geographen Harald Borger nimmt sie 
entlang einer faszinierenden Route durch das klassische Persien 
mit nach Teheran, Shiraz, Persepolis, Kerman, Yazd, Isfahan, 
Qom. Nicht zu kurz kommen werden dabei auch die grandiosen 
Naturlandschaften entlang dieses Weges. Bei Interesse an einer 
nicht nur virtuellen Reise, finden Sie bei unseren Studienreisen (s. 
dort) eine entsprechende, vom Dozenten organisierte Exkursion. 
Studienreisen GbR GEOPULS, 6,00 Euro / erm. 4,00 Euro. Der 
Vortrag findet am Montag, 06.12. um 19.30 Uhr in der Stadtbü-
cherei Pfullingen statt, Anmeldung bei der vhs Pfullingen, 
Tel: 07121/99230

Die Erklärung der Menschenrechte
(vhs) Der politische und religiöse Extremismus scheint wieder 
auf dem Vormarsch zu sein. Fast 70 Jahre nach der aus alter 
Erfahrung mit Krieg und Unterdrückung gewachsenen globalen 
Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen brechen 
fast überall auf der Welt neue Krisenherde aus und fast überall 
scheint es, als würden in einer immer komplizierter gewordenen 
Welt die Sehnsucht der Menschen danach wachsen, in fundamen-
talen Ideologien oder Religionsauffassungen einfache Lösungen 
für komplexe Probleme zu finden. Die einfach erscheinenden 
schwarz / weiß - Lösungen gibt es jedoch nicht. Der Vortrag von 
Urs Fiechtner findet am Donnerstag, 9. Dezember um 19.30 Uhr 
in der Stadtbücherei Pfullingen statt, Anmeldung bei der vhs 
Pfullingen, Tel: 07121/99230

Bleib neugierig 
Zeit für etwas Neues? Möchten Sie beruflich zu neuen Ufern 
aufbrechen oder Ihre Kenntnisse vertiefen? Dann ist eine Weiter-
bildung genau das Richtige für Sie! Informieren Sie sich in einem 
persönlichen, kostenfreien und 
unverbindlichen Gespräch über 
die vielfältigen Möglichkeiten. 
Petra Kriegeskorte gibt Tipps 
und Anregungen am Freitag 
03.12. von 10.00 - 12.00 im vhs-
Gebäude, Anmeldung über vhs 
Pfullingen, Tel: 07121/99230

vhs sucht 
Lehrende
Verfügen Sie über Expertise 
in bestimmten Bereichen und 
haben Freude am Umgang mit 
Menschen? Suchen Sie eine 
neue Herausforderung? Dann 
sind Sie bei uns richtig: Die 
vhs Pfullingen sucht derzeit 
beispielsweise Sprachdozenten 
im Bereich Französisch und 
Spanisch, EDV-Dozenten für die 
gängigen Office-Anwendungen 

Kneipenkino:
Mein Liebhaber, 
der Esel und ich
(pr) Im Kneipenkino im Gast-
hof Südbahnhof in Pfullingen 
sehen sie am Samstag, den 
11. Dezember um 20.00 Uhr 
den Film „Mein Liebhaber, der 
Esel und ich“
Die bis über die Ohren verliebte 
Lehrerin Antoinette folgt ihrem 
verheirateten Geliebten heim-
lich bei seinem Wanderurlaub 
mit Frau und Tochter in die 
Cevennen. Für ihren kleinen Ra-
chefeldzug lässt sie sich einen 
Packesel aufschwatzen. Nach 
einem mühsamen Start erweist 
sich der vierbeinige Begleiter 
als geduldiger Zuhörer … 
Die leichte Sommerkomödie 
punktet mit herrlichen Land-
schaftsaufnahmen und einem 
feinen Sinn fürs Menschliche 
und treffendem Humor. Ein 
amüsantes Liebesdrama um 
eine törichte junge Frau, die 
ausgerechnet von einem Esel 
wieder auf den Boden der Rea-
lität gebracht wird.

Tänze aus 
aller Welt 
(vhs) "Tanzen ist Träumen mit 
den Füßen" (Fred Astaire)
Am 4. Dezember gibt es an der 
vhs Pfullingen ein Angebot, dass 
Abwechslung und Lebensfreude 
verspricht. Einfache, gesellige 
Tänze aus der ganzen Welt wer-
den gemeinsam ausprobiert. 

Ruhige Melodien und lebhafte 
Rhythmen wechseln sich ab, 
tanzen im Kreis oder in der 
Gasse, solo oder mit Partner-
wechsel. Mit-Mach-Tanz ist das 
Motto und da stehen Spaß und 
Gemeinschaft im Vordergrund. 
Die Schritte sind einfach und 
die Figuren schnell zu erlernen. 
Es gibt Begegnungen mit net-
ten Menschen, schöne Musik, 
Spaß und Freude, Kondition 
und Entspannung. Eine große Vielfalt und eine vergnügliche Zeit 
erwarten die Teilnehmer. Vorkenntnisse und Tanzpartner*innen 
werden nicht benötigt. 
Der Kurs ist geeignet für alle von 14 bis 99 Jahre. Die Dozentin 
bringt besonders viele neue Ideen mit, denn im Rahmen des Eras-
mus+ Programms konnte sie neue Erfahrungen sammeln und sich 
mit Kollegen aus der ganzen Welt austauschen. Die Anmeldung ist 
in der vhs Geschäftsstelle persönlich, telefonisch (07121/99230) 
oder über die Homepage (www.vhs-pfullingen.de) möglich.

aber auch ausgefallenere Pro-
gramme und Dozenten für den 
Fachbereich junge vhs. Scheuen 
Sie sich nicht und bewerben Sie 
sich unter post@vhs-pfullin-
gen.de oder 07121 / 9923-0.
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Weihnachtliches im 
„Hüttle“ vor dem 
Eninger Rathaus
(GeE) Schweren Herzens fiel die Entscheidung 
den Eninger Weihnachtsmarkt, als auch den 
lebendigen Adventskalender vor dem Rathaus 
abzusagen. Doch die vorweihnachtliche Stim-
mung soll nicht ganz ausbleiben.

In einer Hütte vorm Rathaus wird daher jeden 
Tag ein anderer Aussteller Weihnachtliches ver-
kaufen. Kommen Sie gerne vorbei und erweitern 
Sie ihren täglichen Einkaufsrundgang um unser 
„Weihnachtshüttle“ vorm Rathaus. Ab dem 25. 
November soll´s losgehen. Täglich außer an den 
Wochenenden werden die Aussteller zwischen 
14 und 18.00 Uhr bis 16. Dezember für Sie 
da sein.  Am Donnerstag und Freitag vor dem 
ersten Advent werden wir den Schwerpunkt auf 
die Adventskränze legen, damit Sie sich für den 
Beginn der Vorweihnachtszeit eindecken können. 
Achten Sie auch auf die Miteilungen der Vereine.

Das „Eninger Weihnachtsblättle“, welches dank vieler Beiträge 
von Kindergärten, Kirchen Vereinen und Privatleuten entstanden 
ist, gibt es ebenfalls im „Eninger Weihnachtshüttle“ und in ver-
schiedenen Läden (Buchhandlung LITERA, Akermann Hören und 
Sehen, Spiegelbild, Lieblingsstück, Goldlauf, Erika´s Bügelstüb-
le) sowie im Bürgerbüro. Achten Sie auf die Hinweise über die 
Homepage oder die Eninger Nachrichten. Dort erfahren Sie wann 
das „Blättle“ bereitliegt.

Wunschsterne Aktion erstmals in Eningen
Auch die Eninger Wunsch-Sterne-Aktion wurde diesjährig ins Leben 
gerufen und soll Kindern aus Familien mit geringem Einkommen 
helfen Ihren Kindern ein Geschenk unter den Weihnachtsbaum 
legen zu können. Anstatt am Markt werden die Sterne nun ab dem 
29. November 2021 im Rahausfoyer ausgegeben. Bitte klingeln 
Sie beim Bürgerbüro.
Die Spender können einen Stern in Höhe von 25,-Euro kaufen 
oder einen Stern mitnehmen, einfach ein Geschenk besorgen und 

wieder im Rathaus abgeben. 
Nähere Infos erhalten Sie beim 
Abholen der Sterne. 

Der lebendige 
Adventskalender in 
Pfullingen findet statt

(BW) Nachdem der leben-
dige Adventskalender im 
vergangenen Jahr coro-
nabedingt ausgefallen ist, 
soll es in diesem Jahr in 
der Adventszeit wieder 
verschiedene Angebote 
geben. Veranstalterin ist 
wieder die Mentorenwerk-
statt in Zusammenarbeit 
mit der Stadt.

Zum 14. Mal laden sie die 
Bürger und Bürgerinnen 
ein sich an den halbstün-
digen Aktionen zu betei-
ligen. Angeboten werden 
kleine Adventskonzerte, 
meditative Tänze, ein japa-
nisches Papiertheater für 
große und kleine Zuhörer, 
musikalische Abende, eine 
Wintersonnwendfeier, oder 

auch ein Spaziergang entlang der Echaz. 
In der Regel beginnen die Veranstaltungen um 18.00 Uhr. Die 
genauen Daten stehen in einem Flyer, der in vielen Geschäften 
und öffentlichen Einrichtungen ausliegt. Außerdem werden die 
Aktionen in der Tagespresse angekündigt. Einige Türchen bleiben 
allerdings pandemiebedingt geschlossen. 
Sollten Aktionen nicht stattfinden können, wird diese Info aktuell 
der Presse mitgeteilt.
Außerdem hängt an jedem Veranstaltungsort ein Plakat mit der 
Adventstürchenzahl, an der dort die Darbietung stattfindet. Ein 
Holzstern wandert von Veranstaltungsort zu Veranstaltungsort 
als Erkennungszeichen mit.
Bitte beachten Sie, auch hier gelten die aktuellen Coronabestim-
mungen, bei Innenveranstaltungen sollten Sie daher etwa 30 
Minuten früher da sein.

Absage: Honauer Zwiebelbäuch
(pr) Aufgrund der momentan wieder stark steigenden Corona-
Infektionszahlen haben sich die Honauer Zwiebelbäuch entschie-
den, die Theaterabende im Januar 2022 zum Schutz der Akteure, 
der zahlreichen ehrenamtlichen Helfer und natürlich auch der 
Gäste, abzusagen. "Wir hoffen Sie im Januar 2023 wieder in der 
gewohnten Zwiebelbäuch-Atmosphäre begrüßen zu können.", 
heißt es in einer Pressemitteilung.

Weihnachts-
markt am 
Honauer 
Bahnhof ist 
abgesagt
"Schweren Herzens müssen wir 
unseren Weihnachtsmarkt rund 
um das Honauer Bahnhöfle 
absagen, so Klaus Beck, der 
Vorsitzende des Fördervereins 
Honauer Bahnhof auf Anfrage.
Die derzeitige Lage lasse ihm 
leider keine andere Möglichkeit. 
Von Zugangskontrollen und 
Absperrungen haben die Ver-
antwortlichen schon vor einigen 
Wochen Abstand genommen.
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Geburten
in Pfullingen
15.10. Marilou Meißel

Tochter von Vanessa 
und Daniel Meißel, 
Jahnstraße 11, 
Pfullingen. 

21.10. Lukas Betz
Sohn von Eva Betz geb. 
Speidel und Matthias 
Betz, Seitenhalde 91, 
Pfullingen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen? Dann 
schreiben Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

15.10. Anna Luisa Eichinger
geb. Schumayer und 
Patrick Eichinger, 
Hartweg 57, Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen
17.12. Ingrid und Dr. Detlef 

Rumpf
Pfullingen

26.12. Anna Selvaggi in 
Marotta und Franco 
Marotta
Pfullingen

31.12. Emma und Anatolij 
Sokolow
Pfullingen

Eiserne
Hochzeit 
in Pfullingen
22.12. Helga und Erich 

Wohnus
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

28.11. 80J. Ursula Haußer
28.11. 70J. Manfred  

Leitner
28.11. 70J. Emma Sokolow
29.11. 75J. Wolfgang Silver
29.11. 75J. Ioannis 

Karaiskos
29.11. 70J. Norah Schilitz
30.11. 90J. Marta Keppler
30.11. 85J. Günter Weidner
30.11. 80J. Bernd Knecht
01.12. 90J. Manfred 

Kimmerle
01.12. 75J. Dursun Sahin
01.12. 85J. Inge Walker
01.12. 75J. Gisela Weiss
02.12. 75J. Johannes Gerdes
02.12. 90J. Danica Kohl
03.12. 80J. Ella 

Schollenberger
04.12. 70J. Karin 

Sidiropoulou
04.12. 90J. Anita Teufel
05.12. 85J. Christel 

Gänsicke
05.12. 85J. Johanna 

Großmann
05.12. 75J. Rita Heinlin
05.12. 80J. Christa Mewes
07.12. 80J. Roland Förster
07.12. 85J. Asiye Piskin

08.12. 90J. Rose 
Schumacher

08.12. 85J. Irma Schwille
08.12. 70J. Wolfgang 

Steinicke
09.12. 85J. Hiltrud Rauch
09.12. 90J. Wilhelm Votteler
11.12. 75J. Erika Ercelebi
12.12. 75J. Jürgen Kissling
12.12. 70J. Sylvia Neumann
12.12. 90J. Manfred Petrin
13.12. 80J. Werner Henne
14.12. 75J. Siegfried 

Gekeler
14.12. 95J. Katharina 

Scheuer
15.12. 70J. Gisela Henkel
15.12. 70J. Ludmila Priss
15.12. 70J. Gerd Wendler
16.12. 85J. Alfred Hurr
16.12. 70J. Hans-Joachim 

Koch
16.12. 75J. Manfred 

Steinmaier
17.12. 85J. Dieter 

Schnaithmann
18.12. 70J. Nikolaus Klein
19.12. 75J. Albert Beck
19.12. 70J. Gertruda Kotlan
19.12. 70J. Annerose 

Schubert
21.12. 75J. Dieter Flad
21.12. 85J. Renate 

Junghanns-
Konopka

25.12. 80J. Gerlinde Bleher

25.12. 75J. Evgenia Dimou
26.12. 70J. Wilhelm 

Moosmann
26.12. 75J. Dr. Karl Schmid
27.12. 85J. Günter Hönig
27.12. 80J. Hans Schiller
27.12. 80J. Wilhelm 

Schmälzle
28.12. 70J. Ida Moscaritola 

Romano
29.12. 85J. Ellen Höhne
31.12. 75J. Maria-Mercedes 

Weissinger

Sterbefälle
in Pfullingen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie
info@pfullinger-journal.de.



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße
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Raumausstattung

Die Pfullinger
Polsterwerkstatt

Renovierung &
Maßanfertigung von
Polstermöbeln

Eheschließungen
in Lichtenstein

02.11. Olivia Juhas und 
Kevin Schrötter, 
Schulstraße 11, 
Lichtenstein 

05.11. Sonja Maria Lutsch 
und Andreas Georg 
Huber, 
Beuthener Straße 14, 
Stuttgart 

12.11. Heidi Elfe Ströle und 
Urs Jakob Abelein,
Zaunkönigweg 5, 
Waiblingen 

13.11. Antja Birgit Friedel 
Vogel und Christoph 
Michael Kienle, 
Sonnenhalde 33, 
Lichtenstein 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

28.12. Romilda Servin de 
Kunze und Norbert 
Kunze
Unterhausen

Diamantene 
in Lichtenstein

07.10. Renate und Herbert 
Koschmieder
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

01.12. 80J. Adolf Fridrih
Unterhausen

03.12. 80J. Gisela Mayer
Honau

12.12. 80J. Despoina Kelli
Unterhausen

13.12. 80J. Karin Nau
Honau

15.12. 85J. Erwin Schulz
Unterhausen

18.12. 80J. Karlheinz Figur
Unterhausen

24.12. 85J. Karl Munz
Holzelfingen

25.12. 85J. Gottlob Keppler
Unterhausen

25.12. 80J. Rosemarie Maier
Unterhausen

26.12. 95J. Franz Wenzel
Unterhausen

26.12. 85J. Ingrid Link
Unterhausen

26.12. 90J. Hedwig Eißler
Holzelfingen

Sterbefälle
in Lichtenstein

18.10. Hilde Maria Rapp, 
geb. Rehm, Altweg 5, 
Lichtenstein  

19.10. Karl-Heinz Heinrich 
Friedrich Georg 
Lauterbach, 
Kernerstraße 5, 
Lichtenstein 

20.10. Thomas Christian 
Schenk, 
Friedrich-List-Straße 
27, Lichtenstein

25.10. Richard Schmid, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein

26.10. Hans-Jürgen Späth, 
Taubenweg 4, 
Lichtenstein 

Allen Jubilaren. unseren 
herzlichsten Glückwunsch.

Auf den Hund gekommen
Haustierkosten mit Tierkrankenversicherung kalkulieren
(pr) In der Corona-Pandemie schafften sich viele Menschen Hunde, 
Katzen sowie andere Haustiere an, um nicht zu vereinsamen. Doch 
wie Menschen auch, können Haustiere erkranken und benötigen 
dann fachkundige tiermedizinische Hilfe. Bei einem mittelgroßen 
Hund können so im Laufe eines Hundelebens Kosten von rund 6000 
Euro auf den Hundebesitzer zukommen. Gegen dieses finanzielle 
Ungemach helfen Tierkrankenversicherungen.
„Abhängig von dem gewählten Tarif, decken diese Versicherungen 
die Kosten von tierärztlichen Untersuchungen ab, angefangen von 
einfachen und routinemäßigen Behandlungen bis zu komplizierten 
Eingriffen“, informiert Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks 
Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute 
(BVK).  
Haustierbesitzer sollten bei der Abwägung für einen Versiche-
rungsabschluss bedenken, dass Behandlungen nicht immer nur 
medizinischen Ursprungs sind. Denn nicht wenige Kommunen 
verlangen bei Katzen und Hunden z. B. Chip-Registrierungen und 
Kastrationen, die nur tierärztlich vorgenommen werden dürfen, 
was schnell ins Geld gehen kann.

Aber natürlich ist eine Tierkrankenversicherung ist bei aller 
Abwägung kein Muss, sondern eine Kür, wenn man die Behand-
lungskosten für seine treuesten Begleiter kalkulieren will.
 
Eine andere Versicherung sollten jedoch Hundebesitzer auf 
keinen Fall als Kür begreifen: Die Hundehaftpflichtversicherung. 
Sie kommt für alle Schäden auf, die Hunde fremden Personen 
zufügen. Hier können deutliche höhere Beträge für die ärztlichen 
Behandlungen von Personen auflaufen, als für die treuen tieri-
schen Begleiter. 
 
Deshalb ist in einigen Bundesländern wie z.B. Berlin, Hamburg, 
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen der Abschluss einer 
Tierhaftpflichtversicherung verpflichtend. Schließlich sollen die 
Geschädigten nicht auf ihren Kosten sitzenbleiben oder darum 
gerichtlich prozessieren, wenn die Hundehalter nicht solvent oder 
willens sind, diese zu zahlen.

www.containerdienst-tröster.de

Container von 5-40cbm

Container Hotline 0173 - 666 03 19

zuverlässig - schnell - fair

Für jeden Abfall den
passenden Container
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Christliche Religionen
Alle Christen wollen nach dem Tod in den Himmel kommen und 
keiner will in die Hölle. Unklar ist allerdings wo Himmel und Hölle 
liegen, wie die Eintrittsbedingungen sind, in welcher Form man 
dort ist und ob man was tun kann, um dort hin zu kommen. Für 
die meisten Christen ist der Himmel irgendwo dort oben, die 
Hölle irgendwo dort unten und dazwischen liegt die Erde, auf 
der wir leben. 

Ich persönlich kann keine dieser Fragen tatsächlich beantworten, 
ich kann nur aufzählen, was für Meinungen unter den christlichen 
Religionen vertreten werden. Der Eintritt in den Himmel oder in die 
Hölle hängt allein von der Gnade Gottes ab, einig ist man sich nur, 
dass es nicht schadet, auf Erden ein gottgefälliges Leben zu führen.
In welcher Form man dort sein wird: Als individuell erkennbares 
Menschwesen wie im irdischen Leben (welches Lebensalter wird 
gewählt? Als kranker Alter wie beim Tod? Als Mensch in der „Blüte“ 
seiner Jahre? Oder als unschuldiges Kind?) oder als namenloser 
Engel? Das alles wissen wir nicht.
Unklar ist auch, wie wir unser Leben auf Erden einordnen sollen. 
Durchwandern wir hier „unter Wehklagen das irdische Jammertal 
bis zur auf einem steinigen Weg hinauf zur ewigen Seligkeit“ oder 
genießen wir hier unser irdisches Dasein im Rahmen unserer 
Möglichkeiten.

Himmel und Hölle auf der Erde
Deutlich erkennbar ist allerdings, dass die Mehrheit der heutigen 
circa 9 Milliarden Menschen Himmel und Hölle auf den Planeten 
Erde verlagert haben. Wenn jemand in einer Situation lebt, wo 
er keinen Platz zum Wohnen hat, wo er sich und seine Familie 
nicht ernähren kann, wo er nicht mal ausreichend Trinkwasser 
bekommt, wo er ermordet oder vergewaltigt wird, nur weil er 
einer bestimmten Religion, einer bestimmten Volksgruppe, einer 
Partei oder einem Geschlecht angehört, der meint zu Recht, dass 
er in der Hölle lebt. Verständlich ist, dass er aus dieser Hölle 
weg will in einen anderen Teil der Erde, wo es in seinen Augen 
himmlisch zugeht. Nach den Schätzungen der letzten Klimagip-
felkonferenzen leiden mehr als 1 Milliarde Menschen unter diesen 
höllischen Bedingungen und wollen deswegen in den himmlischen 
Teil dieser Erde.

Falsche Informationen über Deutschland 
Die in der Hölle Lebenden halten die „westliche“ Welt, also vor 
allem die USA, Europa mit dem Schwerpunkt Deutschland für das 
Paradies auf Erden. Es ist einfach zu erklären, woher das kommt. 
Das Fernsehen ist auch in der „Hölle“ überall verbreitet und das 
zeigt vorwiegend Serien von reichen, dicken Leuten mit großen 
Autos und wuchtigen Häusern. Auch unsere Urlauber zeigen in den 
Entwicklungsländern ein falsches Bild von unserem Land. Wenn 
sie in abgeschotteten Ferienanlagen sich durch Essenspyramiden 
durchfressen und die Einheimischen draußen hungern, so kommt 

Himmel und Hölle auf Erden
nicht zum Ausdruck, dass dies 
nicht der Normalzustand bei 
uns ist. 

Was ist zu tun?
Um den Zustrom hierher zu 
begrenzen, sollte in den Ent-
wicklungsländern die Realität 
gezeigt werden und zwar die Re-
alität, die den Einwanderer hier 
erwartet. Wer hier ankommt, ei-
nen brauchbaren Beruf erlernt 
und hier einen Arbeitsplatz ge-
funden hat, dem geht es meist 
auch hier gut. Wer aber das alles 
nicht hat, den erwartet hier 
eine schlechte Unterbringung, 
praktisch kein Bargeld und oft 
sogar die Abschiebung. Erfährt 
der Auswanderungswillige dies 
alles in seinem Heimatland, so 
werden viele davon die Mühen 
und die Kosten für Anreise und 
Schlepper scheuen und zuhause 
bleiben. Eine Dauerlösung er-
fordert natürlich die Schaffung 
von Ausbildungsmöglichkeiten 
und Arbeitsplätzen im Entwick-
lungsland.

Keine Lösung 
für echte Notfälle
Zwei Dinge sind allerdings klar: 
Dies ist keine Lösung für echte 
Notfälle und Deutschland kann 
auch nicht alle echten Notfälle 
alleine lösen. Daher muss 
die Europäische Union einen 
gerechten Verteilungsplan der 
Notfälle auf alle europäischen 
Länder entwickeln.

Seien wir froh, dass es uns 
bisher recht gut geht

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker 

Die Weihnachtstrucker 
kommen
Sammelzeitraum noch bis 13. Dezember 2021 
(pr) Die Johanniter starten wieder mit ihrem bundesweiten 
Hilfsprojekt „Weihnachtstrucker“. Die Hilfsorganisation ruft dafür 
Privatpersonen, Firmen, Schulen, Kindergärten und Vereine auf, 
Hilfspäckchen mit Grundnahrungsmitteln, Hygieneartikeln und 
einem kleinen Kinderspielzeug zu spenden. Zahlreiche Lastwagen 
(Trucks) auch aus dem Johanniter-Regionalverband Württemberg 
Mitte liefern Päckchen direkt zu notleidenden Menschen. Ange-
steuert werden die Partnerländer Albanien, Bosnien, Rumänien, 
die Ukraine und Bulgarien. Auch in Deutschland werden Menschen 
mit Hilfspaketen unterstützt, die insbesondere durch die Corona-
Pandemie in eine Notlage geraten sind. 

Bis zum 13. Dezember 2021 können Päckchen gepackt und an 
einer nahe gelegenen Sammelstelle abgegeben werden. Welche 
Sammelstelle am nächsten liegt, lässt sich schnell auf der inter-
aktiven Karte der Weihnachstrucker-Website herausfinden. Im 
Gebiet des Regionalverbands Württemberg Mitte ist unter anderem 
eine Sammelstellen in der Handwerkskammern Tübingen sowie 
in der Johanniter-Dienststelle in Tübingen.
Wichtig beim Paketpacken ist, dass die Inhalte mit der vorgegebe-
nen Packliste der Johanniter übereinstimmen. Das vereinfacht die 
Zollabwicklungen und alle Päckchen sind weitgehend gleichwertig. 
Geeignete Kartonagen mit Weihnachtstrucker-Motiv können an 
vielen Sammelstellen kostenlos abgeholt werden. 

Neben den „realen“ Päckchen gibt es auch die Möglichkeit, „virtuelle 
Päckchen“ zu packen: durch Geldspenden, die Teile des Inhalts oder 
ein komplettes Päckchen finanzieren. Die eigentlichen Päckchen 
stellen dann die bewährten Partner in den Empfängerländern zu-
sammen. Auf der Internetseite www.weihnachtstrucker-spenden.
de kann jede*r ein, zwei oder mehr Päckchen füllen. 

Weitere Infos zur Aktion Weih-
nachtstrucker und zu Spen-
denmöglichkeiten unter www.
johanniter.de/weihnachtstru-
cker oder, auf der Facebook-
Fanseite www.facebook.com/
JohanniterWeihnachtstrucker.
(Foto von Carolin Mauz)
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Leut, viele von euch werdet sich sicher 
fragen, ob ich, zumal jetzt kurz vor 

dem Advent, noch überrascht 
werden kann. Da muss ich euch 

gleich entgegnen: Jawoll, des 
kann ich.

Durch em Schlotterbeck 
seim Jonger zum Beispiel, 
dem Laurenz. Den hat die 
Agnes, Ihr erinnert Euch 
sicher, ja ersch mit jenseits 
der vierzig kriegt und zu 

einem ganz verwöhnten 
Bürschle verzogen. Keine 

Ausbildungsstätte war ihm gut 
gnug, für alles war er sich zu 

schad, und bald aufstanden hat er 
auch nie wollen. Fünf verschiedene Lehren 

hat er gschmissen, bevor er zum Herzenswohl seiner Mutter bei 
uns in der Hambacher-Mühle anfangen können hat. Als Fahrer.

Des hat ihm ziemlich gut gfallen, weil er, obwohl – oder vielleicht 
grad – er ein granaten Blindgänger isch, regelmäßig ein Korn 
gfunden hat. Und zwar in jeder Backstub, die er mit seim Laster 
beliefert hat. Und das waren manchmal bis zu fuffzehn am Tag. 
S Bier nicht mitgerechnet. Was dann irgendwann aber auch mal 
seim Chef Hambacher selber aufgfallen isch und er den Laurenz 
an die frische Luft gsetzt hat.

Ich mein, der Laurenz isch scho ein granaten Kasper. Gut, des 
waren sein Vatter und ich und die ganze Blos vom Schwanen ao, 
aber mir hends wenigstens gwisst! Der Laurenz merkt es scheints 
selber gar nicht. Ich hab fast scho den Verdacht, der Kerle geht 
zur Stärkung seiner Selbsteinschätzung jeden Freitag ins Hallen-
bad und taucht bis auf den Boden nunter, weil irgendwann mal 
irgendebber gsagt hat, im Grund sei er doch ganz in Ordnung.

Seine neueste Idee isch jetzt, sich bei der Bundeswehr zu bewer-
ben. Weil jetzt sei ja der ganze Heckmeck mit diesem Hindukusch 
vorbei und selbst imma Panzer hätt er jetzt – er hat mittlerweile an 
respektablen Kesselansatz - mehr Platz, weil demnächst gäbs ja 
sogar Fahrersitz für Schwangere. Ja, sag ich, und im Kommando-
bunker, wenn de suchsch, richtet se jetzt auch ein Spieleparadies 
mit Bälleplanschbecken ein, auch da kommt mer bis zum Grund.

Was ich denn jetzt wieder für 
einen Kruuscht rausschwätzen 
tät?, hat der Laurenz unwirsch 
kopfschüttelnd gsagt. Nein, das 

Mr muss den Ausgang kennen
Beste sei das „Modell Kasino“. 
Unsere jetzige Präsidentin der 
Europäischen Kommission 
hätte 2018 angewiesen., „die 
bewirtschaftete Betreuung der 
Soldaten wieder auszubauen“. 
Mit einem „passgenauen und 
bedarfsorientierten Angebot.“ 
Prima, Laurenz, sag ich, und 
was heißt des jetzt konkret? 
-  Die Kantinen werden zu Gour-
mettempeln umzustrukturiert., 
grinst der jong Schlotterbeck, 
ganz dr Vatter. Leut, ich hab 
nachguggt und der Laurenz 
hat tatsächlich amol nicht 
rumblubbert. Die hend für des 
„Modell Kasino“4 Millionen 
Euro einplant, neben dem nor-
malen Vesper. 
Zum Wohle „der Kamerad-
schaftspflege“. Sagenhaft.

Mitte November isst mer ja, 
aber ich hab nix damit zu tun, 
immer die Martinsgans. Die 
eine oder andere Gans hat den 
Termin sogar überlebt und 
wähnt sich in Sicherheit, jetzt 
sei die Gefahr vorbei. Was sie 
aber nicht kommen sieht, isch, 
dass es auch noch eine Weih-
nachtsgans gibt. 

Und danach eine Silvestergans. 
Und nomol ebbes und nomol 
ebbes …  In Sicherheit isch sie 
ersch, wenn sie zu alt für diesen 
„Gansen“-Heckmeck isch und 
ihr Fleisch zu trocken.

Und Leut, wie so a Gans nach 
Martini komm ich mir 
mittlerweile auch vor.

Gute Zeit weiterhin und
a xegnete Advent,
wünscht Euch 
Euer Leibssle

Eher zart, romantisch und klassisch wird das „Duo Sachryn-
Rivinius“ am 12. Dezember 2021 um 19.30 Uhr im Rahmen 
der Eninger Rathauskonzertreihe das Publikum in die Zeit der 
Schumanns entführen. 
Mit dem Programm „Freundschaften“ erleben Sie die Farbigkeit 
von Klavier und Violoncello im Zusammenspiel und hören Werke 
von Anton Urspruch, Ferdinand Hiller und Johannes Brahms. 
Hierbei präsentiert das Duo einen Ausschnitt ihrer Gesamtreihe 
„Begegnungen“, worin sie die vielfältigen Beziehungen zwischen 
Komponisten und deren Auseinandersetzung mit dem Schaffen 
von Zeitgenossen und Vorgängern thematisieren.
Mit Joanna Sachryn konnten wir eine hochkarätige Künstlerin für 
Eningen gewinnen, die ihresgleichen sucht. Denn nicht nur als 
Cellistin überzeugt sie weltweit, sondern auch ihre starke Bühnen-
präsenz lässt sich nicht in Schablonen pressen. Gemeinsam mit 
Paul Rivinius erwartet Sie ein unverwechselbares Zusammenspiel 
zweier Virtuosen im Einklang mit bekannten Kompositionen des 
19. Jahrhunderts.
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona Bestimmungen. Eventuell 
wird auf eine Pause während des Konzerts verzichtet.

Rathauskonzert mit Duo 
Sachryn-Rivinius

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

PARKETT

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung
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12 Standesamt Eningen unter Achalm 

WOHIN DU 
AUCH GEHST …

BEILEIDS-
BEKUNDUNG – 

ABER WIE?

Besuchen Sie 
unsere Website.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

Ihr IT-Systemhaus im Raum Reutlingen und 

der Schwäbischen Alb - und das seit 1994.

Besuchen Sie uns 
im Internet und erfahren Sie 

mehr über unsere 
professionellen

IT-Lösungen und -Services.

Eheschließungen
in Eningen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Goldene Hochzeit
in Eningen

16.12. Sebiha und Durukan 
Zorba
Eningen unter Achalm

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
15.12. Helga Irmgard und 

Ernst Heinrich 
Becker
Eningen unter Achalm

30.12. Dagmar Regina und 
Peter Klaus Scholz
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

01.12. 85J. Dr. Hans Oskar 
Anton Mayr

02.12. 80J. Ulrich Barth
03.12. 90J. Gottfried  

Müller
03.12. 80J. Werner Luigi 

Zemmer
04.12. 75J. Richard Kosior
05.12. 75J. Irmgard Merk
06.12. 90J. Erich Rupp
06.12. 80J. Peter Gerd 

Gonska
09.12. 80J. Erna Treml
11.12. 80J. Gerd Krüger
11.12. 80J. Peter Frei
12.12. 75J. Herbert Otto 

Ehrmann
12.12. 75J. Henriette Fock
14.12. 70J. Marita 

Häussermann
15.12. 70J. Sona 

Sutanrikulu

15.12. 70J. Nevaip Fazli
18.12. 85J. Christel  

Ziegler
18.12. 80J. Hiltrud Gerlind 

Schiebel
22.12. 75J. Brunhilde Lode
23.12. 75J. Haidrun 

Freimayer
23.12. 70J. Eugen Albert 

Kießling
24.12. 70J. Gabriele 

Schroeder
25.12. 80J. Erika Denk
27.12. 70J. Margarete 

Schwarz
28.12. 75J. Persida Blank
29.12. 85J. Dr. György 

Laszlo 
Modrovich

29.12. 70J. Manfred Ernst 
Notz

30.12. 90J. Burgunda Maria 
Traub

30.12. 75J. Eugen 
Rosendahl

Sterbefälle
in Eningen

04.10. Francesco Minna
Heerstr. 51, 
Lichtenstein

Die Veröffentlichung der Ster-
bedaten geschieht mit freundli-
cher Unterstützung von Werz & 
Sohn Bestattungsdienst.

(BW) Mit diesem Ansturm haben Monika Hailfinger und Katrin 
Schwaiger am vergangenen Freitagabend nun wirklich nicht 
gerechnet.
Die beiden Damen haben das Repair Café ins Leben gerufen. Die 
beiden koordinieren seit Anfang 2021 im Rahmen des Netzwerks 
„Engagiert für Eningen“ Hilfsangebote, Projekte und Freizeitaktivi-
täten. Das Netzwerk soll eine Plattform bieten, um Gleichgesinnte 
zu finden, Hilfen anzubieten, Unterstützung anzufragen oder neue 
Projekte ins Leben zu rufen. Sie haben ihr Büro im Asylcafe im 
Grund 4 in Eningen. Und genau dort bieten sie jetzt regelmäßig 
auch ein Repair Café an.

„Wir haben das Repair Café 
eigentlich aus zwei Gründen ins 
Leben gerufen, einmal damit 
sich Leute dort unkompliziert 
treffen können, aber zum an-

deren war uns auch das Thema 
Nachhaltigkeit wichtig,“ so Mo-
nika Hailfinger. Bevor man ein 
Gerät wegwirft, könnte man es 
vielleicht noch reparieren, führt 
sie weiter aus, schließlich sei 
die Reparatur im Fachhandel oft 
recht teuer, oder es lohne sich 
nicht mehr, weil das Gerät zu alt 
ist. Hier im Repair Café helfen 
Bürger ehrenamtlich Bürgern. 
So kommen am ersten Abend 
Menschen mit den unterschied-
lichsten Geräten vom Mixer bis 
zum Diaprojektor, einer Nähma-
schine, einer Armbanduhr und 
einem Kaffeevollautomaten. 
Sogar ein alter Plattenspieler 
ist dabei, eine Platte von James 
Last liegt noch obendrauf. 

Erwartet werden sie von Per-
sonen, die sich bereit erklärt 
haben zu helfen. Im Moment 
sind es 8 Männer und zwei Frau-
en, die ehrenamtlich mithelfen. 
„Kommen kann jeder, ohne An-
meldung und seine zu reparie-
renden Sachen mitbringen, ich 
denke jetzt zum Beispiel auch 
an Weihnachtsbeleuchtung, 
wo die Lämpchen nicht mehr 
funktionieren, aber es müssen 
nicht nur elektrische Geräte 
sein, vielleicht muss man auch 
einfach mal nur einen Stuhl 
leimen, oder Holzspielzeug wie-
der richtig zusammenkleben,“ 
spekuliert Hailfinger laut.
Ein Besucher bringt eine Eis-
würfelmaschine mit, die nicht 
mehr kühlt, „Es ist zu schade 
sie wegzuwerfen, schließlich 
war sie mal ziemlich teuer. 
Der Versuch sie zu reparieren, 
ist es mir auf jeden Fall wert,“ 
meint er.
Andreas Lang ist von Beruf 

Repair Cafe in Eningen 
geht an den Start 

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

Entwickler, gemeinsam mit 
seinem 13jährigen Sohn Linus, 
will er gerne helfen, die Geräte 
zu reparieren, weil er den 
Gedanken der Nachhaltigkeit 
für wichtig hält und sein Sohn 
ergänzt: „mich hat es einfach 
interessiert, außerdem kann ich 
ferngesteuerte Autos reparie-
ren, wenn das jemand braucht.“

Die Idee der Repair Cafés ist 
nicht neu. Bereits seit 2002 
gibt es in Kempten die Repa-
raturtage und 2009 hat die 
niederländische Umweltjour-
nalistin Martine Postma das 
Konzept unter dem Namen 
Repair Café veröffentlicht. Den 
beiden Eninger Frauen haben 
die ehrenamtlichen Helfer des 
Repair Cafés aus Metzingen bei 
der Gründung unter die Arme 
gegriffen, dort gibt es die Initi-
ative schon seit rund 6 Jahren.
In Eningen soll das Repair 
Café künftig einmal im Monat 
stattfinden, das nächste wird 
voraussichtlich Mitte Dezember 
„Im Grund 4“ in Eningen von 
Monika Hailfinger und Katrin 
Schwaiger geöffnet.

Abgesagt: 
LUKE - Blues-
Rock aus 
Saarbrücken 
(pr) Ein besonderes Blues Rock 
Event war am 4. Dezember im 
Kult’19 in Eningen geplant. 
Der Sänger und Gitarrist Lukas 
Schüßler aus Saarbrücken woll-
te eigentlich mit seiner Band 
auftreten, geplant war auch ein 
gemeinsames Set mit Werner 
Dannenmann. Jetzt findet das 
Konzert aber erst im nächsten 
Jahr statt.
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Das Pfullinger Journal
für Sie in der  Region 
in 23800 Haushalten!!

Pop-Gesang, prof. Unterricht in 
Pfullingen zu günstigen Preisen. 
Tina Blum, Tel. 07121/504596.
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Seit 50 Jahren die Qualitäts-
makler im Raum Reutlingen/
Tübingen. Kostenlose Erstbe-
ratung und Bewertung Ihrer 
Immobilie.

Bewerten.Verkaufen.
Vermieten.

Zickler Immobilien e.K.
RT - Annenweg 2 • 07121/16440
www.zicklerimmobilien.de

KOSTENLOSE BEWERTUNG

ANZ_Bewerten_PJ_Zickler_4c_44x100mm_18102021.indd   118.10.21   15:34

4-Zi-Whg., Li-Unterh., 1. OG, 
84 qm, Balkon, EBK, an NR, 
keine Haustiere, max. 3 Pers. zu 
vermieten, KM 520,-€, Garage 
60,-€ + NK, frei ab 1.1.22, Tel: 
0175-8047949.

Attraktive, humorvolle 53jäh-
rige sucht einen Partner mit Ni-
veau für gem. Unternehmungen, 
zw. 55-70 Jahre gerne mit Bild. 
Chiffre: PJ15, an das Journal.

GESUCHT
Wir kaufen Bauplätze, Häuser oder

Abbruchobjekte.
Garantierte seriöse und zügige Abwicklung!

WAFA Bauträgergesellschaft mbH
Telefon: 07121 / 9221-0
E-Mail: verkauf@wafa.de

_____________
Häuser vom Feinsten

Veranstaltungen, 
Tipps, Termine
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 
Uhr offenes Büro; montags 
Seniorengymnastik um 10.30 
Uhr; mittwochs Café Central 
um 14.30 Uhr und Bücher-

stube geöffnet von 16.00 bis 
18.00 Uhr im „Alten Rathaus", 
donnerstags Projekt- und Fahr-
radwerkstatt um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube im „Alten 
Rathaus“ von 9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei Pfullingen
Öffnungszeiten seit 1. Nov.:
Di 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 
18.00 Uhr; Mi 14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Fr  9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 - 
17.00 Uhr; Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 
Zutritt nur mit 2G, nachweis-
lich geimpft oder genesen.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen dienstags von 11.00 
– 14.30 Uhr, incl. Mittagessen 
und donnerstags 14.00 – 17.15 
Uhr, jew. am Laiblinsplatz 12.

Donnerstag
02.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Lichtergottesdienst, 
Beginn: 18.30 Uhr

Freitag 
03.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Jesus, 
15.00 Uhr; Gitarren-

konzert, St. Wolfgang, 
Beginn: 18.30 Uhr

Samstag, 
04.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Ökum. Adventsnach-
mittag Ev. Gemein-
dehaus Unterhausen, 
Beginn: 14.30 Uhr

Sonntag
05.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst, St. 
Wolfgang, 09.00 Uhr; 
ökum. Auftakt in den 
Advent in Holzelfingen; 
Gottesdienst parallel 
Kinderkirche, Hl. Bru-
der Konrad, 10.30 Uhr; 
Gottesdienst Christl. 
Zentrum, 17.00 Uhr

05.12. Ev. Kirchengemeinde
Adventsfeier mit dem 
Liederkranz, Martins-

kirche, um 17.00 Uhr.
05.12. Naturfreunde 

Eningen
Jahresabschlusswan-
derung, Infos unter: 
07121-87345, 
Beginn: 13.00 Uhr

05.12. Schwäb. Albverein 
Eningen
Nikolauswanderung
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05.12. Förderverein Eninger 

Kunstwege
Ausstellung Riccarda-
Gregor-Grieshaber, 
HAP-Grieshaber- Halle, 
von 14.00 - 17.00 Uhr

05.12. Schwäb. Albverein
Jahresabschlusswan-
derung, o'ms Sättele, 
bitte anmelden, es gilt 
die 2G-Regelung

Montag 
06.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Der Nikolaus kommt 
St. Wolfgang, um 18.00 
Uhr; ökum. Hausgebet 
„Licht in der Finster-
nis“, um 19.30 Uhr; 
Adventsfeier Frauen-
kreis Lichtenstein, 
um 20.00 Uhr

06.12. vhs
Iran, Vortrag mit Dr. 
Harald Borger, Geo-
graph, Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr

Dienstag
07.12 Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

Mittwoch 
08.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Versöhnungs-/Bußfeier 
St. Wolfgang, 
Beginn: 18.30 Uhr

08.12. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr 

Donnerstag
09.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Lichtergottesdienst, 
Hl. Br. Konrad, 
Beginn: 18.30 Uhr

Freitag
10.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Treffen Sternsinger, 
Unterhausen u. Pfullin-
gen, Beginn: 17.00 Uhr; 
Adventskonzert Musik-
schule, St. Wolfgang, 
Beginn: 19.00 Uhr

10.12. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

09.12. Schwäb. Albverein
Senioren Weihnachts-
feier, Jahnhaus, es gilt 
die 2-G-Regelung

09.12. vhs 
Menschenrechte, Urs 
Fiechtner, Stadtbüche-
rei, um 19.30 Uhr

Samstag
11.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Adventsfeier aller 
Ministrant*innen der 
Seelsorgeeinheit, 
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Gemeindehaus Hl. Bru-
der Konrad, um 16.00 
Uhr; Slowenischer 
Gottesdienst, St. Wolf-
gang, um 16.45 Uhr; 
Adventsfeier Familien-
kreis I, St. Wolfgang, 
Beginn: 19.00 Uhr 

11.12. Naturfreunde 
Eningen
Jahresabschlussfeier, 
Naturfreundehaus, 
Beginn: 19.00 Uhr

Sonntag
12.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Kantorin, Hl. Bruder 
Konrad, um 09.00 
Uhr; Gottesdienst mit 
Kantorin, anschl. Kir-
chencafé, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

12.12 Ev. Kirchengemeinde
Offenes Singen mit 
dem Chor der Magda-
lenenkirche mit Violine, 
Orgel und weihn. Le-
sungen, Martinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr. 

12.12. Gemeinde Eningen
Rathauskonzert - 
Duo Sachryn-Rivinius, 
Rathaus 2, 
Sitzungssaal, 
Beginn: 19.30 Uhr

Mittwoch
15.12. Ev. Kirchengemeinde

Weihnachtshockete 
für Familien, 
Magdalenenkirche, 
von 15.00 – 18.00 Uhr. 

Donnerstag
16.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Lichtergottesdienst in 
ökumenischer Gemein-
schaft mit Gesängen 
& Musik aus Taize, St. 
Wolfgang, um 18.30 
Uhr

16.12. Naturfreunde 
Eningen
Seniorentreff Ü50 
Überraschungs - 
Jahresabschluss

16.12. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter, Jah-
resschlusswanderung

Freitag
17.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Jesus, 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 15.00 Uhr

Samstag:
18.12. Schwäb. Albverein

Winter Sonnwendfeier, 
am "Hämmerle", ab 
17.00 Uhr

Sonntag
19.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Chor „Dreiklang“, St. 
Wolfgang, 10.30 Uhr; 
Adventsweg „Licht-
Weg in Dunkel-Zeiten“, 
Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 17.00 Uhr

Montag
20.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau „Ad-
ventsfeier“, Gemeinde-
haus, um 20.00 Uhr

20.12. Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde (Bitte an-
melden!), 17.00 Uhr

Freitag
24.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Krippenfeier für Kinder, 

Schwillehof Pfullingen, 
Beginn: 16.00 Uhr;  
Feierliche Christmette, 
Hl. Bruder Konrad, 
17.00 Uhr; Christ-met-
te, St. Wolfgang 
um 22.00 Uhr

Samstag 
25.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier, Hl. Br. 
Konrad, um 09.00 Uhr; 
Eucharistiefeier mit 
Kirchenchor, St. Wolf-
gang, um 10.30 Uhr

Sonntag
26.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Segnung Johannes-
wein, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

31.12. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst am Alt-
jahrabend mit Vikarin 
Weißbach, Andreaskir-
che Eningen, 17.00 Uhr

Veranstaltungshinweise gerne 
an: info@pfullinger-journal.de.


